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LrulWlmbs ForderMg M Genf
Der englische Plan .

Eigenbericht unseres nach Genf entsandten
Vertreters .

Genf . 8 . Mai .
Die Verhandlungen auf der Genfer Abrüstungskonfe¬

renz sind offenbar in ein entscheidendes Stadium getreten .
Von dem Ergebnis wird es abhängen , ob die Konferenz nach
vor der Weltwirtschaftskonferenz abgeschlossen oder vertagt
werden wird oder überhaupt in die Luft fliegt . Nach Auf¬
fassung Hendersons ist ein positives Ergebnis der Abrü¬
stungsverhandlungen Voraussetzung für ein Gelingen der
Wirtschaftskonferenz . Die Grundlage der Verhandlungen
bildet nach wie vor der englische Plan , für den auch
Deutschland , allerdings mit Abänderungsvorschlägen ver¬
schiedenster Art eintritt , an dem jedoch besonders von fran¬
zösischer Seite gefeilscht und gedeutet wird , und zwar so ,
daß letzten Endes von dem Plan nicht allzu viel mehr übrig¬
bleibt . Es soll hier zunächst einmal zum allgemeinen Ver¬
ständnis festgelegt werden , um was es in dieser Woche geht .

An der Spitze der deutschen Forderungen steht
nach wie vor die der Gleichberechtigung . Sie sollte
oberster Grundsatz jeder Völkergemeinschaft überhaupt sein.
Deshalb fordert Deutschland Beseitigung jedes Unterschiedes
zwischen Siegern und Besiegten , zwischen Hochgerüsteten und
Abgerüsteten , zwischen Wehrkräftigen und Wehrlosen , zwi¬
schen gesicherten und sicherheitslosen Staaten . Trotz des
Rechtes auf uneingeschränkte Gleichberechtigung ist Deutsch¬
land mit der von England vorgeschlagsnen
Uebergangsperiode einverstanden , wenn
ihre Laufzeit höchstens 5 Jahre beträgt , der deutsche Rechts¬
zustand nach ihrem Ablauf dem der anderen Staaten völlig
gleich ist, wenn in der Konvention das Recht Deutschlands
auf ein Rüstungsve

'
rhältnis zwischen ihm und den anderen

Staaten anerkannt wird , wenn die qualitative Gleichberech¬
tigung sofort verwirklicht wird , d . h . alle Maßnahmen und
Waffen , die anderen Staaten erlaubt sind, auch Deutschland
erlaubt werden . Deutschland verlangt ferner nach Möglich¬
keit einen zahlenmäßigen Ausgleich , wobei die französischen
Ueberseestreitkräfte in die Heimatstreitkräfte eingerechnet
werden müssen und die Verwendung der in ferngelegenen
Gebieten stationierten Ueberseestreitkräfte in anderen als in
diesen Gebieten verboten ist . Es ist mit dieser Uebergangs¬
periode von 5 Jahren einverstanden , wenn ferner die militä¬
rischen Bestimmungen des Teils 5 und Art . IIS des Ver¬
sailler Friedensvertrages restlos durch die Konvention er¬
setzt werden , Deutschland kein Wehrsystem aufgezwungen
wird , bas seinen besonderen Verhältnissen nicht entspricht
und schließlich für Kontinentaleuropa unter Ausschluß Eng¬
lands keine Sonderregelung auf irgendeinem Gebiete getrof¬
fen wird .

Wie aber sieht die Verwirklichung der
Gleichberechtigung nach dem englischen Vor -
schlag bei den Land - und Luftstreitkräften
g e g e n ü b e r F r a n k r e i ch a u s ?

Nach dem englischen Vorschlag soll Deutschland ein Frie¬
densheer von 200 000 Mann Tagesdurchschnitts¬
stärke erhalten , während Frankreich ein solches von 400 000
Mann , Polen von 200 000 Mann , Tscheche ! von 100 000
Mann und Belgien von 90 000 Mann zugestanden wird .
Hinzukommen die Heeresstärken der beiden mit der Tscheche !
durch Militärvertrag verbundenen Staaten Rumänien und
Jugoslawien mit zusammen 250 000 Mann . Deutschland darf
ferner keine bewegliche schwere Artillerie
z w i s ch e n 105 und 155 Millimeterkaliber besitzen , während
die französische Artillerie sehr stark mit beweglichen schweren
Geschützen derselben Kaliber ausgerüstet ist. Was aber jeder
Gleichberechtigung geradezu ins

'
Gesicht schlägt, ist das Ver¬

bot , das nach dem englischen Plan weiterbestehen sott , m i l i -
tärische Luftstreit kräfte zu halten . Deutschland
soll also keine Möglichkeit gegeben werden , eine aktive Luft¬
verteidigung gegen Luftangriffe zu organisieren . Demgeq
genüber darf Frankreich 625 startbereite Militärflugzeuge ,
Polen 250, die Tscheche ! 250 und Belgien 188 besitzen .

'
wobei

noch betont werden muß , daß diese Länder über diese Zahl
hinaus noch eine Reserve von zahlreichen nichtstarlber - iten
Militärflugzeugen haben . Auch der Bau von Militär .,l u ft s ch i f f e n soll Deutschland weiter versagt werden , wäh¬
rend Frankreich 6 Militärluftschiffe behalten darf . Auch der
Hau von Befestigungsanlagen an der West -
grenze soll Deutschland versagt bleiben , während sich an
Frankreichs Ostarenze ein außerordentlich starker eng zuiam -
menhangender Befestigungsgllrtel gegen Deutschland

'
beim - i

oer . Mjsitärbündnissezu schließen soll der droschen
„ Gerung verboten werden , während das französische Mi -
Utarbundnis mit Belgien , Polen , der Tscheche ! und Rumä¬nien bestehen bleibt .

A ^
.A/wirklichung dieses englischen Planes würde also

eine weitere Unsicherheit gegenüber seinen
^ " " d anderen Staaten darstellen . Nach Artikel 8

-
^ " ^ " Üungen hat jedoch jeder Staat das gleiche
nationale Sicherheit , der gleiche Artikel fordert die

üerabsetzMg nationcMn Rüstungen cust eio Mindestmaß.

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley, hat
Anordnungen über den Aufbau derselben erlassen. Sie be¬
steht ans dem Zenkralbüro, aus der Leitung, sowie aus dem
Gesamtverband der deutschen Arbeiter und dem Gesamtver¬
band der deutschen Angestellten . Das Zentralbüro hak dis
Aufgabe , die bisherigen Verbände in die neue OrMmsakions-
form zu überführen und den ständischen Aufbau mit vor-
zubereiken .

Am Donnerstag fand innerhalb der Reichsregierung
eine Lhesbesprechung über die Arbeitsbeschaffung stakt.

Der Reichsral trat am Donnerstag abend unter Beteili¬
gung der neuen Provmzialverireler zum erstenmal nach dem
Brand wieder im Bundesratssaal des Reichskagsgebäudes
zusammen.

Der Mecklenburg- Strelitzer Landtag rvählke in seiner kon¬
stituierenden Sitzung das Präsidium , das nur aus Ration l-
sozialisken besteht . Skaaksrat Dr. Skichlenoth (NSDAP . )
wurde zum Staatsminister ernannt .

Der frühere Reichswirkschaftsminister Dr . h . c . Eduard
Hamm ist als gefchäfksführendes Präsidialmitglied des Deut¬
schen Industrie - und Handelstags zurückgekreten . Für das
bisherige geschäsksführende Präsidium ist eine Erweiterung
beschlossen worden , und zwar durch Zuwahl von acht Herren ,
die der RSDAP . angehören bzw . ihr naheslchen. Unter
ihnen befindet sich Dr. Lilpper ( Stuttgarts .

Hanplmann Sears , der in London den von Rosenberg
am stenokaph des Unbekannten Soldaten niedergeleglcn
Kranz entwendet hakte, ist zu 40 Schilling Strafe verurteilt
worden.

das mit der nationalen Sicherheit vereinbar ist . Frankreich
aber , das von einer geradezu hysterischen Angst vor einem
wiedererwachenden Deutschland befallen ist , macht uns das
Recht auf gleiche Sicherheit streitig . Daher kämpft di »
deutsche Delegation in Genf einen außer¬
ordentlich schweren und erbitterten Kampf ,
was auch die letzten Tage erneut bewiesen haben , wo es
gilt , darüber Beschlüsse zu fassen, inwieweit die Stärke der
Polizei der einzelnen Länder auf die Stärke der Wehrmacht
anzurechnen sei .

Bei der Prüfung der französischen Polizeigattungen in
Uebersee trat wieder einmal zu Tage , wie Frankreich es ver¬
steht , mit zweierlei Maß zu messen und wie immer wieder
sich seine Trabanten zusammenschließen , wenn es gilt ,
deutsche Interessen niederzuhalten . Von der Gesamtzahl von
etwa 41 000 Mann Polizei in französischen Ueberseegebieten
wurde nur 1 Kompagnie von 156 Köpfen in Indien als mi¬
litärisch und anrechnungssähig aus die Effektivs bezeichnet,
während man 39 000 Maan der deutschen Schutzpolizei auf
die Stärke der Reichswehr anrechnen will . Alle übrigen
französischen Formationen wurden von der Anrechnung aus¬
geschlossen . Bemerkenswert war , daß auf die Frage des ita¬
lienischen Vertreters , ob die Partisanen - Formationen , die
Italien in die Zahl der Streitkräfte eingerechnet hatte , in
den von Frankreich angegebenen Zahlen enthalten seien , der
französische Vertrter bemerkte , daß diese Banden keinerlei
militärischen Charakter hätten , keine militärische Ausbil¬
dung genössen und nur vorübergehend für wenige Tage zur
Verteidigung gewisser Punkte herangezogen würden . Aus
diesem Grunde habe man sie erst gar nicht angegeben . Es
wurde fernerhin über die Frage der Sonderabteilung Rom
des italienischen Sicherheitskomitees verhandelt , wobei der
amerikanische Vertreter einwarf , diese italienische Polzei sei
auch nichts anderes als die New Porter Polizei , von der
inan zu Unrecht beschlossen habe , daß sie zu einem Teil in
dis Wehrmacht eingerechnet werden solle. In großer Erre¬
gung sprach sich der amerikanische Vertreter gegen den Ein¬
fluß der römischen Stadtpolizei aus , um , wie er sagte , die
„Abüirduölen dieses Komitees " nicht noch zu vermehren .
Der französische Vertreter hingegen stellte die Analogie zur
Garde Republicaine fest , deren militärischer Charakter vom
Komitee anerkannt worden war . Angesichts dieser verschie¬
denen Austastungen entzog man sich , wie schon so oft , einer
Entscheidung und verschob die Abstimmung auf eine spätere
Sitzung .

RsWerg m London
London , 11 . Mai . Der Leiter der außenpolitischen Ab¬

teilung der NSADP . hatte mit mehreren politischen Per¬
sönlichkeiten in London Besprechungen , um sich über dis
Stimmung in England Deutschland gegenüber zu unter¬
richten und die Engländer über die Verhältnisse in Deutsch¬
land aufzuklären . Auf Ersuchen der deutschen Botschaft
wurde er auch von Außenminister Simon empfangen ,
der ihm die Stimmung im Land als keineswegs deutsch¬
freundlich bezeichnete. Im Unterhaus wurden an Simon
Fragen gerichtet , die zum Teil so deutschfeindlich waren ,
daß der Minister sie nicht beantwortete . Demnach hat sich

Der Deutsche Beamtenbund hat der Stiftung für Opfer
der Arbeit 50 000 -1t überwiesen .

Die Gesamtsumme der beschlagnahmten Vermögen der
sozialdemokratischen Organisationen in Berlin belaufen sich
auf SS 300 Mark .

' In den Städten und größeren Ortschaften der Prignitz
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen . In Lenzen
wurden 12 . in Havelberg 40. in Wilsnack 13. in Berleberg
26 und in Nitzow 3 sozialdemokratische Funktionäre und
Reichsbannerführer verhaftet.

Der Hauptschuldige eines großen korruptionsskandals bei
den Oskar-Helene-Heinz- Werken in Berlin -Dahlem . Direktor
Würtz, ist unmittelbar vor Ueberschreiken der tschechischen
Grenze verhaftet worden .

Das Personal in den Berliner Eva -Betrieben hat die
Arbeit eingestellt. Die Betriebe wurden geschlossen .

Die Wiener Tagung des Nationalsozialistischen Deutsch - -,
llurislenbunds wurde verboten . Dagegen findet die zur st
ebenfalls verbotene Gedenkfeier zur 250. Wiederkehr der Be¬
freiung Wiens am Samstag stakt.

Ein « Unterredung zwischen Roosevelt , Staatssekretär
Hüll , Reichsbankpräsident Dr . Schacht und Botschafter Dr .
Luther in Washington am Donnerstag ist nach einer WTB . -
Meldung sehr befriedigend verlausen .

Dle Vertreter der fünf Mächte Deutschland. Italien . Eng¬
land, Amerika und Frankreich traten am Donnerskaa abcnd
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Abrüstungskonferenz,
henderson . zu einer Besprechung zusammen , über deren Vsr ,
lauf von den beteiligten Stellen Stillschweigen gewahrt wil d.

der Besuch Rosenbergs als wertvoll erwiesen , da er die
maßgebenden Persönlichkeiten der englischen Außenpolitik
über die führenden Persönlichkeiten in Deutschland und dis
nationale Revolution aufklären konnte , Er mußte sich aber
überzeugen , daß sich fast in alle Kcei eine solch deutsch¬
feindliche Stimmung eingefrsssen hat , daß es viele Mühe
kosten wird , diese innere Abkehr Englands von Deutsch¬
land zu überwinden . Heute empfing Rosenberg Vertreter
der Presse . l

Peinlicher Zwischenfall
Am Mittwoch vormittag legte Rosenberg am Kenotaph

( Grabmal für die gefallenen Krieger ohne Leicheninhalt )
in London im Namen des Reichskanzlers einen Kranz mit
schwarzweißroten und Hakenkreuzschleifen nieder . Eins
Stunde darauf fuhr ein Auto vor , ein Herr stieg aus , nab .-.,
den Kranz an sich und fuhr zur Themse , wo er den Kranz
in den Fluß warf . Der Täter wurde ermittelt und ver¬
haftet ; es ist der Frontkämpfer Kapitän Sears , Mitglied
der Arbeiterpartei . Der Vorfall erregte großes Aufsehen .

Allsf-rche HiWZsrg- DW
Berlin , 11 . Mai . Heute vormittag fand die angekündigts

Besprechung zwischen Reichsminister Dr . Hugenberg
und dem Amtsleiter für Agrarpolitik , Darre , über dis
Entschuldungsfrage statt , zu der von beiden Seiten noch
sachverständige Persönlichkeiten zugezogen wurden . Von
seiten des Amts für Agrarpolitik wurde vorgetragen , die
Schlüsselfrage zur Gesundung der Landwirtschaft stecke in
der Zinsfrage . Der Arbeitsertrag dürfe nicht ausschließlich
zur Zinsbefriedigung der Kopitalschuld , also kapitalistischen
Interessen dienen . Gemessen nach den Verhältnissen der
Landwirtschaft vor dem Weltkrieg konnte selbst eine gesunde
Landwirtschaft sich nur zu 2 v . H . verzinsen ; diese 2 v . H.
zuzüglich einer Tilgung stellen also bestenfalls die Höchst¬
grenze dar , die man heute der Landwirtschaft zumut - n
könne , «m neben der Verzinsung des Kapitals einen Te l
des Arbeitsertrags zum Wiederaufbau und zur Ingang¬
haltung des landw . Betriebs zur Verfügung zu stellen.

Reichsminister Dr . Hugenberg stimmte dem Er -
dankcngang zu , glaubte aber seinerseits aus krcdittechuischen
Gründen nicht unter einen Zinssatz von bestenfalls 4 Pro¬
zent und einem halben Prozent Tilgung heruntergchen zu
dürfen . So ergab sich in der Aussprache ein gru n d ? ä tz »
licher Gegensatz der Auffassungen in diesem Punkte ,
der zu einer Vertagung der Besprechung führte . Andere
angeschnittene Fragen der landwirtschaftlichen Ent - und
Umschuldung wurden aus diesen Gründen späteren Be¬
sprechungen Vorbehalten . : s

Wider den undeutschen Geist
Berlin , 11 . Mai . Gestern abend sammelten sich die Stu¬

denten der Universität auf dem Hegelplatz zur Kundgebung
„ Wider den undeutschen Geist "

. In geschlossenem Zug mit
Fackeln und klingendem Spiel marschierten sie , von ei :; : ?
großen Menschenmenge begleitet , zum Studentenhaus , w i
Mon die Lastwagen mit mehr als 20 000 Büchern und
Schriften, di» den Flymmen geweiht werden soll ten, bereit*-



standen - Dann bewegte sich 5er Zug , an dessen Spitze dev
neue Ordinarius für politische Pädagogik in Berlin , Prof .
Lr . Alfred Bäumler , schritt , zum Opernplatz . Hier , wo
ein Scheiterhaufen errichtet war , wurde Aufstellung genom¬
men , die Fackeln wurden in den Scheiterhaufen geworfen .
Von den Lastwagen aus bildete sich eins lange Kette von
Studenten und von Hand zu Hand wanderten die Bücher
unter dem Jubel der Menge ins Feuer . Reichsminister Dr .
Göbbels hielt eine Ansprache . Er betonte , daß das Zeit¬
alter eines überspitzten jüdischen Intellektualismus zu Ende
sei . Das junge Deutschland habe einen neuen Rechts - und
Normalzustand wiederhergestellt . Der Sturm der Jugend
sei zur Durchschlagskraft der ganzen Nation geworden . Re¬
volutionen seien der Durchbruch neuer Weltanschauungen ,
von dem kein Gebiet unberührt bleiben dürfe . Die jungen
Studenten seien dis Träger und Vorkämpfer der jungen
revolutionären Idee dieses Staats gewesen ; sie haben jetzt
die Pflicht , in diesen Staat einzugehen und ihm neue Würde
und Geltung zu verschaffen . Wenn sie jetzt den geistigen
Unflat in die Flammen werfen , müsse sie auch die Pflicht
auf sich nehmen , an die Stelle dieses Unrats einem wirk¬
lichen deutschen Geist dis Gasse freizumachen . In diesen
Flammen sei nicht nur das Symbol des Niedergangs der
Nooemberrepublik , sondern auch des Aufstiegs zu erkennen .
Der Minister schloß mit einem dreifachen Heil aus den Füh¬
rer Adolf Hitler , in das die Menge brausend einstimmte .
Der Gesang des Horst Wessel-Lieds beendete die Ver¬
anstaltung . . *

Auf den Scheiterhaufen. Die Studentenschaft von B o n n
veranstaltete am Mittwoch abend eine Kundgebung „Wider
den undeutschen Geist"

. Vor dem Rathaus war ein Scheiter¬
haufen errichtet , auf dem eine Menge Bücher und Schriften
verbrannt wurde .

Eine gleiche Kundgebung wurde van der Studentenschaft ,
der SA . und SS . auf dem Römerberg in Frankfurt
am Main unter Beteiligung der Professoren veranstaltet .
Auf einem von zwei prächtigen Ochsen gezogenen Mistwagen
wurden Bücher und Schriften in großer Zahl zum Scheiter¬
haufen g ' sührt und verbrannt . ,

Stuttgart , 11 . Mai . Reichsstatthaiter Murr Hst laut
„NS .- kurier " heute im Namen des Reiches folgende Er¬
nennungen vorgenommen : Zum Ministerpräsidenten den
bisherigen Kult- und Justizminisier Mergenkhaler ,
«nd auf dessen Vorschlag znm Innen - und Justizminisier
den Landkagspräsidenken Dr . Jonathan Schmid , zum
k.ullminister den Ministerpräsidenten Mergenthaler ,
zum Finanzminister Dr. Dehlinger , zum Skaaksrat
und Leiter des Mrkschafksminiskeriumsmit Sitz und Stimme
im Kabinett den bisherigen Staalsrak und Rniversitäks-
professor Dr. Lehnich , zum Staaksrat im Skaaksmini-
sterium den bisherigen Staaksrat Waldmann .

Unsinnige Uebertreibung
Berlin , 11 . Mai . Vom Reichswirtschaftsministerium

wird zu der Mitteilung des „Türmer "
, das Neichskommis-

sariat für Preisüberwachung habe innerhalb eines Viertel¬
jahrs einen Kostenaufwand

'
von 90 Millionen Mark ver¬

ursacht , erklärt , daß diese Mitteilung vollkommen
wahrheitswidrig ist . Das Kommissariat hat in der
Zeit seines Bestehens , also vom 19 . Dezember 1931 bis Ende
April 1933 für persönliche und sachliche Verwaltungsaus¬
gaben jeder Art insgesamt weniger als 140 000 Mk .
verbraucht . Der Reichskommissar , sein Vertreter und ein
Teil seiner Mitarbeiter haben ehrenamtlich gearbeitet
und nur die für Reichsbeamte zuständigen Reisekosten und
Tagegelder erhalten . Die übrigen Mitarbeiter erhielten die
im Reichsdienst üblichen Vergütungen .

Der preußische Justizminister kündigt die Neuregelung
des bäuerlichen Erbrechts an

Berlin . 11 . Mai . Am kommenden Montag soll ein Ent¬
wurf Gesetz werden . Es regelt das bäuerliche Erb -Hosrecht,
das Bodenrecht vollkommen neu , und zwar geht es bewußt
von den Grundlagen des römischen Rechts , das den Boden
zur Ware gemacht hat , zum germanischen Recht zurück, das
einen freien Verkauf von Grund und Boden verbietet . - -
Justizminister Kerrl wies darauf hin , daß es sich seit der
Stein -Hardenbergschen Bauernbefreiung um den wichtigsten

Lop ^ rigstt bzc Nurtin Usuell t^ an ^er , Halle (8aale )
4t . Fortsetzung . Nachdruck verbotsn .

„So , Doktor . Und nun sagen Sie mir einmal , warum
Sie Frau Maloreen und den Franzosen so interessiert be¬
trachteten ! "

Scharf , durchdringend ruhten seine Augen auf dem of¬
fenen Gesicht , dessen leichte Sonnen - und Luftbräune die
aufsteigende Röte schlecht verbarg .

„Tat ich das , so geschah es unbewußt , und ich bitte sehr ,
mir die Taktlosigkeit zu verzeihen , Herr Steinherr .

"

Der machte eine ungeduldige Handbewegung .
„Warum Doktor ? "

Jetzt war das Drängen in seiner Stimme unverkennbar .
Georg von Vandro sah ihn an .
„Ich war neugierig ! " sagte er einfach .
„Fremde interessieren Sie auf einmal ? "

„Nicht Fremde .
"

„ Ach so . . .
" Der andere tat einen Zug an seiner Ziga¬

rette . kniff die Augen zusammen : „Sie kannten den Herrn ? "
„Und die Dame , Herr Steinherr . Richtiger : ich erkannte

beide .
"

„Aber die beiden nicht Sie ? "

„ Weil sie mich nie sahen .
"

Georg von Vandro zerdrückte das glimmende Tabak¬
ende im Aschenbecher . -

Gesetzentwurf auf dem Gebiet des bäuerlichen Rechts
! handelt . Das preußische Kabinett befaßte sich mit ihm am

Donnerstag ,
j Eidesleistung vor den Gerichten
! Berlin , 11 . Mai . Der preuß . Justizminister Kerrl hat
i folgende Verfügung erlassen : Deutsche Gerichte werden in
i der religiösen Eidesform im Gegensatz zur weltlichen die
- Eidesform erblicken, die allein den sittlichen Ueberzeugungen
' des deutschen Volkes entspricht . Die Eidesabnahme in welt -
. sicher Form ist daher auf die Fälle zu beschränken , in denen

es unvermeidlich ist . Die früheren Verfügungen bei Abnahme
^ von Eiden werden hiermit aufgehoben .
i Steckbrieflich verfolgt
j Wuppertal , 11 . Mai . Gegen den flüchtigen General -
< direktor der Vereinigten Glanzstoff - Fabriken AG . , Dr .
t Blüthgen , ist Steckbrief erlassen und die Beschlagnahme
j seines Vermögens angeordnet worden .
! Schlagekerfeiec der Hitlerjugend
i Düsseldorf , 11 . Mai . Am 28. Mai feiert die Hstler -
! fugend von Rheinland und Westfalen auf den Rheinwiesen

in Düsseldorf die zehnte Wiederkehr des Todestags von
! Albert Leo Schlageten Reichskanzler Hitler wird eine
j Ansprache halten . Die Minister Göring und Göbbels , so -
> wie Reichsjugsndsührer v . Schirach werden anwesend sein .

Der 28. Mai ist in den beiden Provinzen schulfrei.
Ein Pfarrer verhaftet

Eisenach , 1l . Mai . Auf Veranlassung des Sonderstaats -
^ anwalts für Thüringen wurde gestern in Berlin Professor
! O . Fuchs verhaftet . Er war früher mehrere Jahre in
! Eisenach als Pfarrer tätig und ist religiöser Sozialist . Gegen

ihn besteht der Verdacht politischer Betätigung gegen den
heutigen Staat .

Der Krieg erklärt
Asuncion , 11 . Mai . Die Regierung von Para¬

guay hat gestern an Bolivien den Krieg
erklärt . Der Präsident teilt mit , Paraguay sehe sich dazu
infolge kriegerischer Handlungen Boliviens , die die Gebiets¬
hoheit Paraguays verletzten , genötigt , nachdem alle Be¬
mühungen um die Wiederherstellung des Friedens fehl-
geschlagen seien . ^

Der Kampf in den Urwäldern des Gran Chaco ist
eigentlich nie zur Ruhe gekommen . Das Chaco - Gebiet ent¬
hält reiche Bodenschätze, namentlich Erdöl , außerdem sucht
Bolivien hier einen Zugang zu dem schiffbaren Paraguay -
sluß und damit zum Atlantischen Meer , nachdem es durch
den Ausgang des Tacna -Arica -Streits vom Stillen Weltmeer
abgeschnitten worden ist . Paraguay hat mit der Kriegs¬
erklärung zweifellos eine Verletzung der VölkerbunÄssatzung
begangen . Es ist nun von Interesse , ob der Völkerbund den
südamerikanischen „ Kleinstaaten " gegenüber mehr Tatkraft
entwickelt, als er der Großmacht Japan gegenüber gezeigt hat

Ungerechtfertigte Beschlüsse des Esfeklivausfchusies
Genf , 11 . Mai . Der Esfektivausschuh der Abrüstungs¬

konferenz hat heute nachmittag nach zweitägiger Debatte
gegen die Stimmen Deutschlands und Ungarns dahin ent -

f schieden, daß die sogenannten deutschen Mehrverbände als
militärisch verwendbar im Sinne der vom Aus -

i schuß aufgestellten Richtlinien auzusehen seien . Für diese
j prinzipielle Entscheidung haben gestimmt Frankreich , Eng -
- lcmd, Belgien , Polen , Jugoslawien , Tschechoslowakei , Aumä -
: nien , Portugal und Holland ; der Stimme enthielten sich die
i Bereinigten Staaten von Amerika , Italien , Finnland ,
: Schweden , Spanien , die Türkei , Japan und Oesterreich ,
i Der Ausschuß hat sich hartnäckig geweigert , die von dem
i deutschen Vertreter , General Schönheinz , vorgebrachten Ar «
! gumerite gegen die militärische Verwendbarkeit der betccs-
! senden Formationen anzuerkennen .

! Auf dem Weg zur Neichskirche
'

ep . Lknttgark , 11 . Mai . Wie stark die Frage der Reichs -
, kirche die Gemüter bewegt , das zeigte die starke Beteiligung

an dem am Mittwoch abend im Hospiz Viktoria von der
staatspolitischen Arbeitsgemeinschaft veranstalteten Vortrags¬
abend . Nach einleitenden Worten von Dr . Löffler sprach
Prälat l) . Schoell als berufener Sachkenner über das

„Es war vor Jahren , als ich in Sankt Moritz das
Schneeschuhlaufen lehrte — und mir dann bei einer von
zwei Amerikanern bestellten Tour die Rippen brach . Der
eine war an einer Bergwand abgeglitten und riß mich
mit . Ich lag wochenlang im Krankenhaus und nachher
zur Nachkur im Grand -Hotel , dessen Besitzer — ein gut¬
herziger Landsmann — mich engagiert hatte . Er fühlte ge¬
wissermaßen die Verpflichtung , mich wieder auf die Füße
zu bringen , von denen der eine auch arg verstaucht war .
Ich bekam ein nettes Zimmer im dritten Stock , klein und
einfach möbliert , aber -recht behaglich und nach vorn heraus ,
wo es stets viel zu sehen gab . Später humpelte ich manch¬
mal abends , wenn die Gäste bei Tisch saßen , herunter und
saß bei der kleinen Hauskapelle — ein paar früheren öster¬
reichischen Offizieren — , die auf einer Estrade , von Grün
und Blumenkübeln verdeckt , ihre Weisen spielten . Eine ge¬
wisse Sympathie , Schicksalsgemeinschaft , verband uns .

Da sah ich zum ersten Male Frau Maloreen , in Gesell¬
schaft jenes Mannes , den sie heute als Fremden begrüßte .
Sie bewohnten eine Flucht im zweiten Stock , und man
nannte sie Monsieur und Madame Traillon .

"

Er schwieg einen Augenblick ; es schien, als zögere er .
„Das — Ehepaar verkehrte ausschließlich in ausländi¬

schen , hauptsächlich französischen Kreisen . Von den Deutschen
dort wurde . . .

" Wieder stockte er . Eine befehlende Geste
Steinherrs .

"
. . . wurde es gemieden ! " vollendete Georg von

Vandro , angestrengt den Aschenbecher betrachtend . „ Es hieß ,
die beiden ständen in französischem Nachrichtendienst .

"

Das Gesicht des aufmerksam lauschenden Mannes hatte
sich verfinstert , aber es blieb ruhig .

„Ich dachte mir schon Aehnliches "
, sagte er langsam .

Es wäre durchaus möglich , daß . . . . Lassen Sie mich Ihre
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ganze Fragengebiet . Er unterschied zunächst drei Be -
griffe von R e i ch s k i r ch e : eine sowohl Katholizismusals Protestantismus umfassende Einheitskirche deutscher Na¬tion ; eine in das staatliche Leben eingegliederte einheitliche
evangelische Kirche ; endlich einen Kirchenkörper , in dem alle
evangelischen Landeskirchen zusammengeschmolzen sind . Umden letzteren Begriff handelt es sich bei den gegenwärtigen
Bestrebungen , eine Reichskirche zu schaffen. Prälat v . Schoell
gab einen geschichtlichen Rückblick auf frühere Versuche. Ter
erste Anstoß ging in den 40sr Jahren des 19 . Jahrhundert
von König Wilhelm I . von Württemberg aus,der aussichtsreiche Verhandlungen mit dem preußischen

^
Köniqführte , um das corpus evanZelicorum des alten Reichs wie¬der herzustellen . Die Revolution 1848 brachte den Versuchwieder ins Stocken . 1852 kam die Eisenacher Konferenz zu¬

stande als eine Vereinigung der Konsistorialpräsidenten usw .
zu freier Aussprache über gemeinsame evangelische Fragen .Die Revolution 1918 und die Weimarer Verfassung gabenden eigentlichen Anstoß zu einem engeren organisatorischen
Zusammenschluß der evangelischen Landeskirchen . Durch die
Kirchentage in Dresden und Stuttgart vorbereitet , wurde
der Kirchenbund 1922 gegründet . Er hat in ruhigen Zeiten
gute Dienste geleistet und gewann vor allem für die deutschen
Äuslandsgemeinden größte Bedeutung . Aber im Zusammen¬
hang mit der nationalen Revolution wurde ein noch viel
engerer Zusammenschluß gefordert . Dazu führen drei Be¬
weggründe : der Wunsch des Reichs , daß es nicht mit 23
Landeskirchen , sondern mit einem einheitlichen Verhand¬
lungspartner zu tun habe ; das Bedürfnis nach einer Leitungdes deutschen Protestantismus , die rasch und bevollmächtigt
handeln kann ; schließlich die Tatsache einer immer stärkeren
inneren Angleichung im evangelischen Kirchenwesen , die auch
ohne die politische Entwicklung zur Schaffung der Reichs -
kirche weitergetrieben hätte .

Inzwischen hat Präsident v . Kapler eine Generalvoll¬
macht erhalten . Für die zu bildende Reichskirche stehen drei
Grundsätze fest . Das Bekenntnis soll unangeta -
stet bleiben . Die reformierten und die lutherischen Kir¬
chen sollen in ihrer Art erhalten bleiben . Wohin Württem¬
berg gehört , ist immer etwas strittig . Wir werden von den
eigentlich lutherischen Kirchen nicht für ganz voll angesehen,
weil wir nicht die lutherische Gottesdienstform und den ge¬nauen lutherischen Katechismus haben und sowohl vom Pie¬tismus stark beeinflußt sind , als auch mit der Reformation
Zwinglis in innerer Verbindung stehen . Der zweite Grund¬
satz , daß dieEigenartderKirchennachMöglich -
keit geschont werden soll, will nicht heißen , daß die
einzelnen Kirchen nicht dem Ganzen Opfer zu bringen haben.Sondern die geschichtlich gewordene Art der einzelnen Kir¬
chen soll nicht nivelliert werden , zumal da die Bodenständig¬keit im kirchlichen Leben von größter Bedeutung ist. Der
dritte Grundsatz endlich : d i e K i r ch e s o l l K i r ch e b l « i -
b e n und rein aus ihrem eigentlichen Wesen , d . h . aus dem
Evangelium handeln .

Wichtige Fragen , die mit der Verfassung der Reichskirche
zu lösen sind , betreffen das Verhältnis der künftigen ober-
sten Kirchenlettung zur preußischen Union als der weitaus
größten Landeskirche ; weiter die Frage , ob an der Spitzeein Laienpräsident oder « in Bischof stehen soll , wobei l) .
Schoell das letztere als für die evangelische Kirche wesens¬
gemäß bezeichnet ; endlich , ob und in welcher Form das
synodale Element in der Kirchenversassung vertreten seinwivd .

Fragen für die Verfassung , sondern noch mehr um eineinnere Umgestaltung . Sie muß an der Eingliede¬
rung der Abseitsstehenden arbeiten . Nachdem in den Schichtender Arbeiterschaft der schwere Terror gebrochen ist, der viel-
fach zum Kirchenaustritt zwang oder wenigstens vom kirch¬
lichen Leben fernhielt , und nachdem auch in den vom Indivi¬dualismus und Subjektivismus erfaßten Kreisen der Ge¬bildeten ein Umschwung eingetreten ist, tut sich der Kirche ein
reiches Arbeitsfeld auf . Dis Verfassnngsfrage ist nicht das
Entscheidende , sondern der Inhalt ,

Siedlungsmöglichkeiten in Württemberg
Stuttgart , 11 . Mai . Die Württ . Volkswirtschaftliche Ge¬

sellschaft e . V . veranstaltete im Einvernehmen mit dem
Leiter des Wirtschaftsministeriums , Staatsrat Dr . Leh -
n i ch , einen Aussprachs - Abend über „Die Möglichkeiten der
Siedlung in Württemberg "

, zu dem Dr . Stockmann -
Tübingen vom Deutschen Forschungsinstitut für Agrar -
und Siedlungswesen , Abt . Württemberg , das einleitende
Referat erstattete . Er wies nach , daß es eine Reihe von
Möglichkeiten der Binnensiedlung in Württemberg gebe.
Uebereinstimmung herrschte darüber , daß es selbst im gün¬
stigsten Fall nicht möglich sein werde , alle die arbeits - und

Mitteilungen mit meinen Erfahrungen während des Lon¬
doner Besuches ergänzen .

"

Georg von Vandro horchte überrascht auf .
„London ? Als Sie mit Madame — mit Frau . . .

"

Stetnherr bejahte kurz .
„Daß der ihr also wohlbekannte Franzose mitflog , haken

Sie vielleicht gehört , auch daß sie sich seiner kleinen Ritter¬
dienste absolut nicht mehr entsinnen konnte .

"

Ein stummes Kopfneigen . Gespannt hingen des jüngeren
Mannes Blicke an den Lippen des anderen , der nun von
jener seltsamen Begegnung im nächtlichen Nebel und von
dem kleinen Heft , das die Maloreen ihm so schnell entrissen
berichtete .

„Ich versuchte zu kombinieren ; aber jede Lösung be¬
ruhte auf Vermutungen . Mir fehlte jeglicher klare Beweis .
Immerhin , ich war mißtrauisch geworden , und von da ab
auf der Hut . Sie wissen ja , daß ich nach London flog , um
mir das neue , stahlhärtende Verfahren , das der in England
lebende Doktor Everlein erfand , zu erwerben , ehe mir an¬
dere zuvorkamen . Es gelang mir auch . Aber jene anderen
hatten wohl Kenntnis vom Zweck meiner Reise . Zweimal
wurde ein Einbruch ins Laboratorium nur durch die Wach¬
samkeit des Erfinders und seiner Helfer verhindert . Und
zweimal versuchten sie es bei mir .

Als wir — immer vorsichtshalber zu viert — auf die
Bank von England fuhren , um den einen Teil der Formel
auf mein Tresor zu bringen , gab es direkt vor dem Portal
einen Zusammenstoß mit Fremden . Ein Kerl riß mir den
Mantel auf — es gelang mir aber , ihm den Arm umzu¬
drehen . Er schrie auf . Sofort war Polizei um uns . Aber
die Kerls waren schon verschwunden . Unglaublich schnell
ging alles .

"

Fortsetzung folgt .



icntdyungrigen — etwa 60 OOO — Jungbauern in Württem¬
berg seßhaft zu machen , sondern daß die Beschaffung von
Siedlungsland im Osten Deutschlands oder anderwärts
unumgänglich notwendig bleiben werde . Staatskommissar
Arnold erklärte , daß die neue Regierung mit der Sied¬
lung in Württemberg Ernst machen werde .

Staatsrat Dr . Lehnich führte aus : Die wirtschafts - und
nationalpolitische Bedeutung der Siedlung sei unbestritten ,
und die Regierung sei entschlossen, auch die Binnensiedlung
in Württemberg aus alle Weise zu fördern und sie tatkräf¬
tigst in Angriff zu nehmen . An der Finanzierung , die wie¬
derholt als größtes Hindernis für die Siedlung bezeichnet
worden sei , würden die von der Regierung als notwendig
erachteten Maßnahmen keinesfalls scheitern.

Stuttgart , 11 . Mai .
Kult - und Justizminister Alergenthaler Ehrenbürger der

Stadkgemeinde Spaichingen . Der Gemeinderat der Stadt¬
gemeinde Spaichingen sowie der Gemeinderat Dürrwangen
hat einstimmig beschlossen , dem Herrn Kult - und Justiz -
minister Mergenthaler in Würdigung seiner Verdienste um
die nationale Erhebung in Württemberg das Ehrenbürger -
recht zu verleihen .

Ehrenvorsih für das Deutsche Turnfest . Oberbürgermeister
a . D . Dr . L a u t e n s ch l a ge r hat den ihm angetragenen
Ehrenvorsitz im örtlichen Hauptfestausschuß für das Deutsche
Turnfest angenommen .

Iubiläumsstiftung für Gastdozenturen an der Technischen
Hochschule Stuttgart . Der Vorlesungskurs „Entwicklung und
Wesen der abendländischen Hochschule" beginnt am Don¬
nerstag , 11 . Mai , abends 8 Uhr , mit dem Vortrag von
Prof . Graf U e x k ü l l - Tübingen : „Die Entstehung der
abendländischen Wissenschaft und die hohe Schule von
Athen "

. Freitag , 12. Mai , um die gleiche Zeit spricht
Prof . Dr . Weinreich - Tübingen über „Das spätantike
Hochschulwesen und die Idee des Humanismus im Verhält¬
nis zum Nationalismus "

. Die Vorträge finden im großen
Hörsaal der Technischen Hochschule , Keplerstraße 10, statt
und sind frei zugänglich .

Landesverband Württemberg im Reichsverband der
Deutschen Presse . Der Kommissar für den Landesverband
Württemberg im Reichsverband der Deutschen Presse gibt
bekannt : Die zur Neuwahl des Vorstands vorgesehene Mit¬
gliederversammlung wird endgültig auf Sonntag , den
21 . Mai , festgesetzt . Die Tagung findet anschließend an den
auf den gleichen Tag angesetzten Presse - Empfang durch die
Württ . Regierung statt . Einladungen zur Tagung des Lan¬
desverbands ergehen an die durch die neuen Richtlinien des
Reichsverbands anerkannten Mitglieder ; Juden und Mar¬
xisten gehören also nicht mehr dem Reichsverband an und
haben zu der Tagung des Landesverbands Württemberg
keinen Zutritt , gez . Overdyck.

Hitler - Jugend . Der Führer der Hitler -Jugend Stuttgart ,
Rudi Brodbeck , hat an den Stuttgarter Gemeinderat das
folgende Telegramm geschickt: „Im Namen der Arbeits¬
gemeinschaft der Stuttgarter Jugendbünde sende ich dem
neu zusammengetretenen Stadtrat den Gruß der Jugend .
Ich bitte die Väter der Stadt , die Jugendpflege und Juaend -
«rtüchtigung zu ihrer vornehmsten Aufgabe zu machen .

"

Aussetzung von Betriebsraksrvahlen . Durch Verfügung
vom 27 . März d . I . hat der Polizeikommissar für das Land
Württemberg bekanntlich die Abhaltung von Vetriebsräte -
wahlen bis auf weiteres verboten , um eine Beunruhigung
der Betriebe zu verhindern . In einem Fall , wo das Wahl -
ausschreiben zur Betriebsrätewahl bereits am 8 . März er¬
lassen und zur Einreichung von Vorschlagslisten bis 16 . März
aufgefordert worden war,

'
hat nun das Arbeitsgericht Stutt¬

gart unterm 9 . Mai entschieden , daß diese vor das Verbot
fallende Wahl sowohl wie die am 29 . März , also nach dem
Verbot erfolgte Bekanntmachung des Wahlergebnisses und
damit die ganze Wahl zulässig und rechtswirksam sei . Die
Veröffentlichung des Wahlergebnisses sei nicht als ein Mo¬
ment anzusehen, das Beunruhigung in die Betriebe zu
bringen geeignet sei.

Arbeitsgemeinschaft der Regimcnksvereine . Oberstleut¬
nant a . D . von Haldenwang hat wegen seiner außer¬
ordentlich starken beruflichen Inanspruchnahme als Ober¬
archivrat und Leiter der Reichsarchivzweigstelle Stuttgart
den Vorsitz in der Arbeitsgemeinschaft der Regimentsvereine
niedergelegt . Seit ihrer Gründung im Jahr 1928 stand er
an der Spitze der Arbeitsgemeinschaft . In allen Kreisen der
militärischen Organisationen wird man den Rücktritts -
entschluß sehr bedauern .

Bewerbungen zum Arbeitsdienst . Bewerbungen zur An «
Meldung im freiwilligen Arbeitsdienst haben ärztliches Zeug¬
nis und Leumundszeugnis erst auf besondere Anfofderung
einzureichen . Bewerbungen für die Arbeitsdienstpflicht sind
beide Zeugnisse sowie Paßbilder auf den vorgefchvie-benen
Bewerbungsformularen schon jetzt anzuschließen . , >.

Hitler - Jugend . Um ihr kulturelles Wollen zu bekunden
und die kulturelle Ertüchtigung der deutschen Jugend zu
fördern , will di« Hitler -Jugend in Stuttgart und in Würt¬
temberg in der nächsten Zeit mit einer Reihe von Ver¬
anstaltungen an die Oeffentlichkeit treten .

Von der Schutzpolizei. Vom Kommandeur der Württ .
Schutzpolizei wird mitgeteilt : Aus Ausbildungs - und Er¬
sparnisgründen wird die schon lange geplante Zusammen¬
legung der Polizeischulabteilungen Weingarten und Ell -
rvangen in Weingarten und der Polizeibereitschaften Reut¬
lingen und Friedrichshasen in Friedrichshafen am 1 . Juni
1933 durchgeführt werden .

Ausstellung schwäbischer Trachten im Schloßmuseum
Beim Schwäbischen Heimattag wird als äußere Krönung der
verschiedenen Trachten besonderes Interesse finden . Um auch
für ein eingehenderes Studium die schwäbischen Trachten in
ihrer Entwicklung und künstlerischen Eigenart zugänglich zu
machen, bereitet das Schloßmufeum eine größere Ausstel¬
lung schwäbischer Trachten vor . Bor allem die schwäbische
Bauerntracht soll zur Schau kommen . Zu diesem Zweck sollenln der Ausstellung neben den originalen Tracktenstücken aus
allen württembergischen Oberämtern auch die verschiedenenBilder aus Malerei und Graphik des 19 . Jahrhunderts , die
den schwäbischen Bauer zeigen , ausgestellt werden . Eröffnetwird die Ausstellung voraussichtlich am Sonntag , den 28.
-mai , m den Katharinenzimmern des Neuen Schlosses, Cin -
gang Portal unter der Krone .

Aus dem Lande
Eßlingen , II . Mai . Am t s e i n se tz u n g . Der neue

Kommissar für die Stadtverwaltung , Regierungsrat Dr .'' wurde gestern in Anwesenheit des Staatskom -
mislars fgr Mperschaftsverwaltuizg . LWdrLt Dr . Pytt ? n.

b e r g , feierlich in sein Amt eingesetzt. Dr . Battenberg teilte
dabej mit , daß auf Verfügung des Innenministeriums Dr .
Lang v . Langen aus dem Dienst entlassen und sein Amts¬
verhältnis zur Stadt Eßlingen dadurch endgültig gelöst sei .
Auf Antrag von Stadtrat Hund wurde der Beschluß gefatzt,
den Reichsstatthalter Murr in Anerkennung seiner Verdienste
um seine Heimatstadt Eßlingen das Ehrenbürgerrecht an¬
zutragen .

Lbm . OA . Welzheim , 1l . Mai . Glück im Stall . Im
Stall des Anwalts Steinrock von hier brachte eine Kuh drei
gesunde Kälber zur Welt .

Rokkenburg , 11 . Mai . Die Diözesansteuerver -
tretung hat einstimmig beschlossen , den Steuerbedarf in
Höhe von 954 000 Mark ( gegen 874 000 i . V .) wie im
Vorjahr durch Erhebung eines Zuschlags von je 4 Prozent
zur Einkommensteuer der Veranlagten und der Lohnsteuer -
pflichtigen , der Vermögenssteuer und den Katastersteuern
1932 zu decken . Soweit der Steuerertrag zur Deckung des
Abmangels nicht ausreicht , sollen noch vorhandene Restmittel
aus den Vorjahren herangezogen werden . Die Erhöhung des
Steusrbedarss ist vor allem darauf zurückzuführen , daß der
Zuschuß zur Psarrbesoldungskasse von 517 000 auf 609 000
Mark erhöbt worden ist .

Tübingen , 11 . Mai . Ein R i e s e u p r o z e ß . Der von
Kommunisten im letzten Winter cmgezsttelts Aufruhr in
Wössingen , der zur gewaltsamen Stillegung von großen Be -
trieben führte , wird setzt hier seine Sühne finden . Demnächst
werden sich über 90 Angeklagte wegen Aufruhrs und
Landfriedensbruchs in einem Prozeß von ungewön «
l ich ein Umfang zu verantworten haben .

Ragold , 11 . Mai . Falschgeld . Von der Obermni - -
svarkasse wird mitgeteilt , daß neuerdings wieder falsche
Z w e i m a r k st ü ck e im Umlauf sind.

Warmbronn , LA . Leonberg , 11 . Mai . Ueberfall auf
einen Schüler . Als der Realschüler Enz , Sohn des hie¬
sigen Gemeindepfiegers , gestern nachmittag mit seinem Fahr¬
rad heimwärts fuhr , wurde er auf der Straße von einem
Mann angehalten und in den Wald geschleppt. Am dis
Hilferufe des Knaben fuchtele der Täter . ,

Balingen , 11 . Mai . Angst vor der Gefängnis¬
straf e . Am Dienstag wurde vom Arrestlokal des Amts¬
gerichts Balingen der dieser Tage zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilte 23 I . a . A . K . aus L . ins hiesige Bezirkskranken -
haus übergeführt , da er über heftige Magenbeschwerden
klagte . Bei der Durchleuchtung des Erkrankten erwies sich
die sofortige Vornahme einer Magenoperation als notwendig ,
die gut verlaufen ist . Bei der Operation fand man im Magen
des Patienten Teile einer Rasierklinge und eines Rasier¬
apparates sowie ein Stück Draht und einen Knopf . Wie der
Arrestant bei seiner Vernehmung angab , bat er diese Gegen¬
stände mit dem ihm verabreichten Essen geschluckt , in der An¬
nahme , sich durch die notwendig werdende Ueberführung ins
Krankenhaus vor dem Antreten der Freiheitsstrafe , die er
in Heilbronn verbüßen soll , retten zu können .
Architekten Schilling und Lütkemaier in Rottenburg .

Tailfingen . 11 . Mai . Bau einer kath . Kirche . Die
Kath . Kirchengemeinde , die in den letzten Jahren auf über
1000 Köpfe angewachsen ist , wird in nächster Zeit mit dem
Bau einer neuen Kirche beginnen . Der Bauplatz befindet sich
in der Nähe der jetzigen Kirche. Der Plan stammt von den

Roktweil , 11 . Mai . P . Edgar Häring Missions¬
bischof . Unser Landsmann Pater Edgar Häring von
Frittlingen ist vom Papst zum Apostolischen Vikar , d . h .
Missionsbischof von China ernannt worden . Pater Edgar
ist geboren am 11 . Mai 1894. Er wurde wie sein Bruder
Mitglied der Bayerischen Franziskanerprovinz , machte als
Theologe den Weltkrieg mit , wurde dann 1920 zum Priester
geweiht . Nach Abschluß seiner Studien ging er 1922 in die
von den Bayerischen Franziskanern neu übernommene Mis¬
sion nach Shohchow , Shanfi , China .

Der NSDAP , beigetreten . Bürgermeister
Abrell - Rottweil ist der NSDAP , beigetreten .

Göppingen » 11 . Mai . Ein Doktor Eisenbart .
Mitte September 1932 mietete sich in einem hiesigen Gast¬
haus ein 35jähriger Heilkundiger ein , der sich Dr . med . Her¬
bert Dietrich nannte und eine Reihe hiesiger Familien
besuchte, von denen er wußte , daß sie einen Krankheitsfall
im Haus hatten . Natürlich war die Heilkraft seiner Mix¬
turen gleich null . Dafür aber nahm er den Patienten , die
zum Teil ihre letzten Spargroschen zusammengesucht hatten ,
das Geld ab und ging sie obendrein noch um Darlehen an ,
damit er angeblich die unter Nachnahme einlaufenden Tee¬
forten einlösen konnte . Er verließ Mitte Oktober bei Nacht
und Nebel die gastliche Stadt Göppingen unter Hinter¬
lassung einer Zech- und mehrerer Darlehensschulden . Erst im
März d . I . gelang es , den Doktor Eisenbart , der sich als
ein oft und schwer sowohl in Deutschland wie in der Schweiz
vorbestrafter Schneider und Kaufmann Eugen Mayer
aus Freiburg in der Schweiz entpuppte und auch von Pforz¬
heim aus gesucht wurde , in Aachen zu fassen. Wegen eines
fortgesetzten Verbrechens des teils vollendeten und teils ver¬
suchten Betrugs im Rückfall , zusammentreffend mit Ur¬
kundenfälschung , verurteilte ihn das Schöffengericht Göp¬
pingen zu 6 Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens .

Ulm , 11 . Mai . T ö d l i ch v e r u n g l ü ck t . In den Wie¬
landwerken stürzte ein 52 I . a . Arbeiter von einer Leiter
und erlitt so schwere Verletzungen , daß er im Krankenhaus
gestorben ist- . . ^

Viberach a . R ., 11 . Mai . Mord und Selbstmord .
Es ist nunmehr sestgestellt , daß der bisherige Chefarzt der
nunmehr aufgehobenen Zahnklinik der Ortskrainkenkasse ,
Otto Sedelmaier , zuerst seine im Veit schlafende Frau
ohne deren Einwilligung erschossen und dann sich selbst
durch einen Kopfschuß getötet hat . Er war wegen sittlicher
Verfehlungen an Patientinnen fristlos entlassen worden .

Waldsee , 11 . Mai . Todesfall . Gestern früh wurde
Musikdirektor Oswald Hochmuts ) tot im Bett aufgefun¬
den . Ein Herzschlag hat seinem arbeitsreichen Leben ein
Ende gesetzt . Hochmuts, war seit 1 . Januar 1895 als städt .
Musikdirektor nngestellt . Ter Verstorbene häite im Lauf
dieses Jahrs seinen 70 . Geburtstag feiern können .

Vom bayr . Allgäu , 11 . Mai . Ungetreu er Bankier .
Der 52 I . a . ehemalige Manusakturwarengeschäftsiicheoer
und Bankier Josef Egner von Weißenhorn wurde vom
Gericht in Memmingen wegen Depotunterschlagung zu zwei
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Der Angeklagte betrieb in Weißenhorn eine gutgehende Bank
mit Wechselstube Nach den Jnfsationsjahren zsriet^er jedoch

i ^

rasch m Schuwen uns oann m nonrurs , oer euren Myuwsn «
stand von 800 000 ergab . Um sich über Wasser zu halten ,
entnahm Egner aus den Depots seiner Kunden Geldmittel
und Wertbriefe und verpfändete sie u . a . auch an Ulmer
und Augsburger Großbanken als sein Eigentum . Nach langen
Verhandlungen konnte der Konkursverwalter rund 320. 060
Mark sicherstellen, die Depotinhaber gingen jedoch leer aus .

Lokales .
Wildbad . 12 . Mai 1933 .

* Nachdem dem Bergbahnverwalter Gutbub keinerlei
rechtliche Verfehlung in der Führung seiner Rechnungs¬
und Kassenbücher nachgewiesen werden konnte , trat er
heute seinen Dienst wieder an .

Der Kampfbund , als einzige anerkannte Organisation
für den gewerkt . Mittelstand , ist die Organisation die sämt¬
liche Interesse des gesamten Mittelstandes wie Handwerk ,
Handel , Gewerbe usw . bei den Regierungsstellen in Zu¬
kunft vertreten wird . Es ist deshalb Pflicht aller Angehöri¬
gen des Mittelstandes sich dem Kampfbund , als Mitglied
anzuschließen . An anderen Plätzen sind alle Gewerbetrei¬
benden restlos dem Kampfbund beigetreten . Zur Aufklä¬
rung über den Zweck und die Ziele des Kampfbundes fin¬
det am Montag abend ein Vortrag in der Turnhalle statt .
(Siehe Anzeige .)

Volkszählung . Nach Verordnung des RsichswirtschaftL -
ministeriums findet die Volks - , Berufs - und Betriebszählung
am 16 . Juni statt . Das württ . Staatsministerium hat an¬
geordnet , daß die unmittelbare Ausführung der Zählung den
Gemeindebehörden unter Verantwortung des Ortsvorstehers
obliegt . Daneben ist die Aufstellung von ehrenamtlichen
Zählungskommissaren und Zählungsausschüssen , Zählern
und Oberzählern vorgesehen . Dabei sind insbesondere die
Reichs -, Staats - und Gemeindebeamten , Lehrpersonen , be¬
hördliche Angestellte und Studierende zu verwenden , lieber
die bei der Zählung erhaltenen Auskünfte ist von allen mit
der Zählung betrauten Stellen das Amtsgeheimnis zu wah¬
ren . Dem Zählgeschäft ist bei der großen Bedeutung des
Ergebnisses für die Gesetzgebung mrd Verwaltung größte
Sorgfalt zuzuwenden .

kleine Nachrichten ans aller Welt
Umwandlung von Todesstrafen zu Zuchthausstrafen . Der

preußische Ministerpräsident Göring hat die gegen den land¬
wirtschaftlichen Arbeiter Lehmann sowie den Schnitter
Anton Potocki verhängten Todesstrafen im Gnadenweg
in lebenslängliche Zuchthausstrafen umgewandelt . Lehmann
war im Wiederaufnahmeverfahren wegen Mords an dem
Chausseeaufseher Müncheberg zum Tod verurteilt worden .
Potocki wurde wegen Mords an dem Strasanstaltsober -
wachtmeister Neubauer in Prenzlau zum Tod verurteilt .

Drei Hinrichtungen . Der 46jährige Dienstküecht Schie¬
ber , der wegen dreifachen Mords zum Tod verurteilt wor¬
den war , ist am Dienstag in Weiden (Oberpfalz ) durch den
Scharfrichter Reichardt enthauptet worden . Schieber zeigte
sich auf seinem letzten Gang gefaßt .

Am Dienstag früh wurden in der Strafanstalt Plötzensee
(Berlin ) die Mörder Ernst Neins und Johannes Kabe -
litz gleichzeitig hingerichtet . Der Vollzug der Todesurteile
wurde durch Anschlag an den Litfassäulen bekanntgegeben .
— Neins hatte im Jahr 1931 den Briefträger Gustav Schwan
in Schöneberg ermordet und beraubt . Kabelitz hatte im
Januar 1931 den Chauffeur Ponick hinterrücks erschossen und
beraubt .

Verbotene Filme . Die Film -Oberprüfstelle in Berlin hat
aus Antrag des Preußischen Kultministeriums die Zulassung
von zwei Bildstreifen und auf Antrag des Thüringischen
Innenministeriums die Zulassung von 26 Bildstreifen , die
zum Teil schon mehrere Jahre von der Filmprüfstelle ge¬
nehmigt waren , widerrufen .

kein Schiller - Preis in diesem Jahr . Der preußische Kul¬
tusminister Rust hat angeordnet , daß der Schiller¬
preis , der alle sechs Jahre an einen deutschen Dramatiker
verliehen wird , statt in diesem Jahr erst 1934 , am 175. Ge¬
burtstag Friedrich von Schillers , verliehen werden soll .

Aufgehobenes Zeikungsverbot . Das Geheime Staats¬
polizeiamt hat das Verbot der „Täglichen Rundschau " auf
Grund von der Redaktion abgegebener Erklärungen mit
sofortiger Wirkung wieder aufgehoben .

Steuerhinterziehung . Auf dem Bahnhof in Aachen wurde
der Schwiegervater des aus Deutschland nach Paris ge¬
flüchteten Musikdirigenten Salomon Silber , der auch den
ungarischen Namen Dajos Bela führt , verhaftet . Er wollt «
seinem Schwiegersohn die Depotscheine über 120 000 Schwei¬
zer Franken bringen , die Silber nach einem Züricher Bank¬
haus verschoben hatte , damit dieser das Geld nun abheben
könne . Durch die Schiebung war das Deutsche Reich um die
Steuern geschädigt worden . Die Depotscheine wurden be¬
schlagnahmt .

Sperrung von Fortbildungszuschüssen . Durch Erlaß des
preußischen Kultministers Rust ist die Zahlung von Fort¬
bildungszuschüssen an jüdische Schulamtsbewerber und - de.
werbcrinnen m' t sofortiger Wirkung eingestellt worden .

20 960 Bücher werden verbrannt . Die in Berlin ver¬
anstaltete Sammlung undeutschen Schrifttums , die der Kamps¬
ausschuß Wider den undeutschen Geist der Deutschen Stu¬
dentenschaft durchführt , hat bis jetzt rund 20 000 Bücher zu¬
sammengebracht , die am Mittwoch abend auf dem Platz an
der Oper verbrannt werden sollen.

Für die Stiftung für Opfer der Arbeit sind dem Ausruf
des Reichskanzlers zufolge bereits an den beiden ersten
Tagen 111 728,80 Mark eingegangen .

Selbstmord des kommunistenführers Dreßl . Der Vor¬
sitzende der ehemaligen kommunistischen Fraktion im baye¬
rischen Landtag , Dreßl , hat sich in München durch Oesfnen
der Pulsadern das Leben genommen .

Oberlandstallmeisker Gakermann tödlich verunglückt . Der
43jährige Oberlandstallmeister und Ministerialdirektor im
preußischen Landwirtschastsmimsterium Gatermann ist
am Mittwoch vormittag in Eichsselde bei Wittstock aus der
Jagd tödlich verunglückt . Gatermann war Leiter der Tier¬
schutzabteilung und hat sich vor allem Verdienste um dis
Pferdezucht erworben .

Todesfall . Die Witwe des am 7 . April verstorbenen
Erzherzogs Karl Stephan , Herzogin Maria The¬
resia von Oesterreich , ist auf Schloß Saybusch in
Galizien gestorben .

Die berühmte Kammersängerin Selma Kurz -
Halha n 'st M 16 . M«i iv Wien geftLrhen, , _
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Berliner Dollarkurs, . 11 . Mai . 3 .581 G ., 3 .589 B .
Berliner psundkurs 14 .17 G ., 14 .21 B .
100 sranz . Franken 16 .56 G ., 16.60 B .
1l>S Schweiz . Frauken 81 .27 G ., 81 .43 V .
100 öslerr . Schilling 45.45 G ., 45 .55 B .
privaidiskonl 3 .875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpreis , 11 . Mai . Grundpreis 43 .15 F d . Kg.

Devisenhöchsibekräge im Iuni 18ZZ . Der Neichswirtschaftsminister
har angeordnet , dag der Grundbetrag der allgemeinen Genehmi¬
gungen für die Wareneinfuhr im Monat Juni 1933 nur bis zur
Höhe von 50 Prozent in Anspruch genommen werden darf .

Türkische Aufträge für Deuischland . Dis seit längerer Zeit
schwebenden Verhandlungen zwischen dem unter der Führung der
Friedrich Krupp AG . stehenden deutschen Konsortium und der
türkischen Regierung über Lieferung von Oberbau - und rollendem
Material für die türkische Eisenbahn sind nunmehr ab¬
geschlossen worden . Der Gesamtbetrag für das Auftragsprojett
beläuft sich auf rd . 20 Will . Mk . Die Lieferungen erstrecken sich
am Schienen , Schwellen , Schrauben , Kleinzeug , etwa 100 Wag¬
gon und mehrere Lokomotiven . Die Lieferung wird bis 1938
ausgeführt sein.

Der Stand der landwirlschasllichen Enlschnldnng . Im April
wurden , wie die Bank für deutsche Jndusirieobligaiionen mitteilt ,
insgesamt 1260 Entschuldungsdarlehen über 13,9 Mill . Mk . be¬
willigt und 786 Darlehen über 10,9 Mill . Mk . ausgezahlt . Dis
Zahl der Bewilligungen hat sich damit zum § 9 . Avril auf 17 618
Fälle mit 210,2 Mill . Mk ., die der Auszahlungen auf 11 686 Fälle
mit 125,7 Mill . Mk . erhöht .

Notleidende Amerika - Anleihe . Die Stadt Duisburg konnte am
1 . Mai die fälligen Zinsen für ihre 7proz : n !ige Amerika -An . i

' e
von 1925 im Nennbetrag von 3 Mill . D . liar (wovon 1,1 Mill .
zurückbezahlt ) nicht bezahlen .

7Z Mü . b« Verlust bei AEG . Nach dem Jahresbericht 1931 32
der Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft Berlin ist die bereits im
Vorjahr um rund 20 auf 42,09 Mill . gekürzte Rücklage nun¬
mehr fast völlig aufgebraucht . Nach Sonderabschreibungen von 4l,6
Mill . ^77, wovon 82,5 Mill . auf Beteiligungen entfallen , ergibt sich
ein Betriebsverlust von 30,6 Mill . . 71, der auf neue Rech¬
nung vorgetragen wird . Der Gefamtverlust einschließlich der am -

WzchrM Rücklage stellt sich Äsö ckuf Mll . fU . D -ir Uistscktz'
ist auf 220 Milk , oder 60 v . H . des vorjährigen Umsatzes (370 MiW
Mark ) zurllckgegangen , es wurde also nicht einmal das bei döA
AEG . angelegte Kapital (einschließlich der Amerika -Anleihe 311"
Mill . .77 ) umgeschlagcn . Zur Sanierung wird eine starke Zusam -3
menlegung der Aktien nötig sein .

'-« M

Märkte

Stuttgarter Schl . Otmemarkt , 11 . Mai . Dem Donnerstagmarkt
am städt . Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 3 Ochsen ,
3 Bullen , 17 (unverkauft 5 ) Jungbullen , 3 Kühe , 5 Rinder , 263
Kälber , 347 ( 17 ) Schweine , 1 Ziege , 1 Ziegenkitzchcn . Marktver -
lauf : Großvieh wegen zu unbedeutenden Umsatzes nicht notiert ,
Kälber ruhig . Schweine langsam .

Ochsen : 11 5 . g s
ausgemösset 26 - 2S
vollileischig — 2N - LS
Neischi!, — 21 - 22
gor. gen. — —

Dullen:
ausgemöstet — 26 - 27
vollfleischig — 24 —2ö
fleischig 22 —24

Rinder :
2S- 31
25 - 28
22 - 24

ausgemästet —
vollsleilchig
fleischig
gering genühri

Kühe:
ausgemästet — 22 - 25
voilfleischig — 15 - 19

Kühe: 11. s. s . 5.
fleischig — 11 - 14
gering genährt — 9- 11

Kälber :
feinste Mast- und
beste Saugkälber 43 - 15 44- 47
mittl . Mast- und
gute Saugkälber 36 - 41 33- 43
geringe Kälber 28 - 34 39 - 36

Schweine:
über 390 Psd . 38
249—300 Psd. 36 - 37 38 - 39
290 - 240 Psd. 3^ —36 37 - 39
169 - 290 Psd. 34 - 35 36 - 37
129—169 Psd. — 34 - 35
unter 129 Psd. — 34 - 35

Tauen : — 26 - ZÜ

Hellbrauner Lchlachtviehwarkt , 11 . Mai . Zufuhr : 1 Ochse ,
2 Bullen , 60 Jungrinder , 17 Kühe , 91 Kälber , 217 Schweine .
Preise : Ochsen 3 18, Bullen 1 . 25, Jungrinder 1 . 29—30, 2 . 25
bis 27, Kühe 1 . 19—21 , 2 . 14—15 , Kälber 1 . 45—46, 2 . 39—41 ,
Schweine 1 . 37, 2 . 32—34 ^77. Marktvsrlauf : langsam .

Viehpreise . Mengen : Farren 180—300 , Ochsen 250—380 , Kal -
beln 290—420 , Kühe 100—320 , Jungvieh 80—200 . — Weingarten :
Kalbinnen 230—320 . — Vaihingen a . E . : 1 Paar Ochsen 600
bis 820, 1 Paar Stiere 400—580 , Kühe und Kalbinnen 170 bis
850, Rinder 80—300 . — Winnenden : 1 Ochse 804 Kg . 390, 1 Ochse
758 Kg . 370 , 1 Stier 620 Kg . 340 , Kühe 140- 290, Kalbinnen 230
bis 360 , Jungrinder 100— 230 »77. . .

Zur alle Wasch -
und alle Abseif- Arbeiten
llk. MlMSMMWU

INÜS AM
verwenden . Ls ist billig und
sparsam. Paket 24 Pfg .,
Doppel - Paket nur 44 Pfg .
Schwan - Pulver ist mild
u . gibt eine gute, schonende,
reinigungskräftige Lauge.
elum kisicbon unä Kis ŝpüisn
cisr Wäscks SeMx. 14 5>fg.

Schweinepreise . Mengen : Milchschwsme 19 — 25 . — Wangen
l. A . : Ferkel 16—22 . — Weingarten : Miichschrveine 22 . — Win¬
nenden : Milchschweine 16—23, Läufer 40 -77 . ,

Fruchtpresse . Biberach : Weizen 10.30, Roggen 8 .60, Gersls
8 .10, Haber 6— 6 .40, Wicken 7 .50 . — Wangen i . A . : Hafer 7—8,
Gerste 9—10, Roggen 9—10, Weizen 11 .50 . — Rottweil : Hafer
6,80—7 .40, Gerste 8 .50—9 .20, Weizen 11 .60—12 . Klee 60 . — Win -
» enden : Weizen 10.30—10.70, Haber 6 .90—7 .20, Dinkel 8 .20- ö,
Roggen 9 .30—9 .75, Gerste 9 - 9 .10 -77 d . Ztr . _

Zuchlviehmarkt des oberschwäb . Aleckviehzuchkvereins. Dem
Zuchtviehmarkt des oberschwäbischen Fleckviehzuchtvereins in Ulm
wurden 160 Farren und 14 weibliche Tiere zugetrieben , in der
Hauptsache schönes Material . Der Besuch seitens der Interessenten
war gui , der Nachhandel sehr lebhaft . Der Höchstpreis für Farren
betrug 1060, der niederste 200 , der Durchschnittspreis 420 ^77. Bet
weiblichen Tieren war der Höchstpreis 600, der niederste 300, der
Durchschnittspreis 412 .77 .

Die Stuttgarter Maimesse beginnt am Mittwoch , 17 . Mat,
und endigi am Freitag , 19. Mai . Die Korb - , Kübler - und Holz¬
waren sind auk dem Garnisonkirchenplatz , die Hafner - , Porzellan -
und Glaswaren auf dem Charlottenplatz untergebracht .

Das Wetter
Infolge westlicher Störungen ist für Samstag und Sonntag

immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten . ' - > , ^

Lcd, Wik 80 IkiigemM
ist doch die Schönheit eines frisch gewachsten
Parkett - oder Linoleum - Bodens . Kommt jemand
mit nassen Schuhen oder nassem Schirm ins Zimmer
schon gibt es Wasserflecken und man könnte wieder
von Neuem einwachsen . — Das kann Ihnen nicht
passieren , wenn Sie das naß wischbare , wasserun¬
empfindliche IvIXL88 .4 - Bohnerwachs verwenden .
Da haben Sie bei jedem Wetter schöne Böden und
können 4—6 Zimmer behandeln mit einer ein¬
zigen Pfunddose

kberligrä-vrogeris, ü . HsM tzMsk.

MM stk MenkWiht MeMrz e. L
Am Sonntag , den 14 . Blai , nachmittags Vs3 Uhr ,

findet im Gasthaus zum Bären in Neuenbürg unsere

Frühjahrs -Versammlung
statt . Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein .

Tagesordnung : Bienenpflege Heft S , Seite 149 .
Vorstand Oberl . Frey .

6in uriisi '

SSL
Ski clss ^snnspk 'seiikistT sngssLiilosssn

öseksi 'si /Nois Klink
bei clöt' Löpgbskm

kiÄsiwIidik krkvlge errielt man M
reinigt äen ganren Organismus ,

bält Xrsnkbeiten kern , erzeugt eins gssunäe , reine ,
glatte uml gesckunöicligsklaut , entkernt Lckünkeits -
kekler, macktgescbmeillig unä iedenskrob , beseitigt
^ rigstgekükl unä klerrdeklemrnung , erkält äen
Körper scklank unä inackt jünger , gest .-dlr . 15 .
Paket lVik . — .90, Oopp .-Pack . 1 .70, Kurpackung
Mk. 9 . —.

I- inIr s X . O . Sr -usl - unel
KrSuier-Onkei bringt erstaun -

licke Lrkolge gegen ttronckialkatarrb , 4-stmsk ,
llusten , bungenverscbleimung , ikeiserkeit unä Lrkältungen jeäer ^ rt .
Vordeugungs - unä Heilmittel gegen (Nippe . 8est . -k>' r . >4 .
Paket lVik . I .—, vopp .-pack . Mk . 1.95 , Kurpackung Mk . 10 .50.

I- ink s K . O . Qicr », » - uncj
IHILIS - Xnsiutsi ' lss , ßllxen lscbias , tlexensckuö , (tickt , Al¬
terten Verkalkung , pbeumatismus ,
Olisäer - unä Oeleriksckmerren ,
kiüitwek usw ., keilt ln Verbinäung
mit ^ potb . kink 's K . 0 . Kräuter -
Oeist , auck alte bartuäckige lleiäen .
6esteII -!4r. 10 . Paket Mk . I , Oopp .-
pack . Mk. l .95, Kurpack . Mk. 10 .50 . ^

s 1^ . o .
bringt so - Vo> Oebrsuck Iclülli Oedrsucti

kort Lrleickterung unä in Verbinäung
mit K . O . (tickt - unä Ptreumatismus -Kräutertee keilt er seknellstens
pkeumatismus , (tickt , Isckias , ltlieäsr - unä (telenksckmerren , klükt-
wek usw . küascke Mk . 1 .25 unä Mk. 2 .50 . Lest . -Xr. 9 .
läglick viele vanksckreiden unä Kackdestsllungsn beweisen äie (tüte

äieser Präparate .

2u Kaken in äer wenn
nickt vorrätig , äirekt äurck -tpotk . Unk 's Versanä , pkorrkeim , post -
sack 2IS . Depot kür äie Sckvsir : pingapotkeke , ^ ltstättsn bei 3t . (lallen .

Gasthaus zur Rose

wozu freundlich einladet Fritz Krauß .

Samstag und Sonntag

Spezialverkauf
von

Moderner Damenwäsche :
geradem Schlüpfer , PrirMröcße

Samenstrümpken :
künstliche Seide , mall und mit Glanz

Herrenwäsche :
Socken , Unterwäsche , Svorchernden
Oberhemden , Kragen , Krawallen

Miliz. Schöllhammer
Wilhelmslraße 13 Telephon S6S

Zum Muttertag
finden Sie schöne blühende urrd Blattpflanzen ,
sowie Schnittblumen mit Mnttertagskärtchen in
allen Preislagen bei

E. Lembeck
im Laden neben Bäckerei Krauß .

des gewerblichenMittelstandes
7No ntag abend 7 Uhr , findet in der Turnhalle ein

Vortrag
des Kampfbundes des gewerbl . Mittelstandes der NSDAP ,
statt .

Thema :
Zweck und Ziel des kampfbundes für den gesamten ge¬

werblichen Mittelstand .

Saalöffnung : 6.Z0 Uhr . Saalöffnung : 6 .30 Uhr .

Geiling , Kreiskampfbundführer .

L . ? cr ^ r/Ke/k - O ^« äckcrcHe ^

IMsWe«§>«llße 1833.
Das Einzugsregister zur Brandschadensumlage pro 1933

liegt zur Einsicht bei der Stadtpflege hier auf .
Es wird darauf hingewiesen , daß die Umlage bereits

seit 1 . Januar ds . Js . zur Zahlung fällig ist . Die Umlage-
pflichtigen werden ersucht , den Brandschaden pro 1933 in
Bälde an die Stadtpflege hier zu bezahlen .

Den Schuldnern , die nach Ablauf eines Monats nach
dieser Bekanntgabe noch nicht bezahlt haben , müssen Ver -
zugszinfen (12°/o pro Jahr ) berechnet werden .

Mldbad im Schw . , den 12 . Mai 1933 .
Bürgermeisteramt : A . - V . Kießling .

MM stislh « essend
Blumenkohl
Spargel
Rotkraut

Spinat 3 Psd . 35 ^
Tomaten 1 „
Gurken 1 Stck . 40
Kopfsalat 1 „ 10 ^
Rettiche 2 Bd . 25
Rhabarber 3Pfd . 40H ^
Orangen 3 „ 50 ^
Litronen 10 Stck . 46
Kartoffeln 10 Psd . 40 ^

Fritz Lutz
Telephon 504 .

« rnmer
prassen

kiruekts
8ckv,c » nsnv7oik

tiillj oocb 6arm ,
DMZ oUss Qncisfs vs^sagl

k̂ rig . - LsI . ^ gük ' ingsr '

Alle im Zshre
IMGelMMN
werden zu einer wichtigen
Lespceckmng ins Gasthaus zur
, Alten Linde " auf Samstag

abend 8 Uhr freundlichst
eingeladen .

Mehrere vom Jahrgang 1883 .
Um zahlreiches Erscheinen

wird gebeten .

Kovlmeklmk, 72 t«j !ig6,
108 gr.

lelwkMöiMsi'te
Ü88l6LKe

100er UeinsilbersuklsNe , rostfreie
UäelslakiklinKSn , äoppelseitl ^ ,
sck vver , moäern,ksbrikneue,srsl -
KIsssiAe Sllleke , mit 30jäkrij ; er
sckriktl (Zorsnlie , kür Uk4 . 12ö .—
ksdrikseitiN ru verkaufen . 7ck -
krsxen erbeten unter dl 109 an

äie Isgblatt-OeselMlsstelle.

Zunge Wige Fm
am hiesigen Platze , perfekt
in sämtlichen Hausarbeiten ,
auch bewandert im Ser¬
vieren

sillhttWlibkk
HWstigW .
Wer , sagt die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

Fleißiges , williges , 24fähriqes
» d l

sucht Stelle
für sofort oder auf 1 . Juni .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Zimmer °iuKW
und Zubehör

zu vermieten .
Auskunft erteilt die Tagblatt -

Geschäftsstelle .

Kkeinstiiiö
ä38 jtleals RsZlömM

Olivs lVs88Sk »«brsÄkkskeM
Mr suktrsgea —
8gkort rssisren

Vklgirisl-Illdö 8N. 8 .80
voiMlllibe oösr Kl»8 SM. 1 .40
<5 üs ^ cr/ 'c/ - -O/ 'c>Ae/

'/e

lwÄäenönIsrkomntie durch

^ ^ _ _ > 2.?S
liegen Pickel .hlilesrerÄäck«^

Heute Freitag , den 12 . Mai
nachmittags 5 Uhr

Zusammenkunft

Wichtig I Betr . Gleichschaltung
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